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1. Amtliche Texte 
122 Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Vergabe von Stu­
dienplätzen in zulassungsbeschränkten Studiengängen au­
ßerhalb zentraler Verfahren an den staatlichen Hochschu-

len des Saarlandes (Vergabeverordnung Saarland) 

Vom 7. April 1992 

Auf Grund des § 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Zustim­
mung zum Staatsvertrag über die Vergabe von Studienplät­
zen vom 24. September 1986 (Amtsbl. S. 1021), geändert 
durch Gesetz vom 8. März 1989 (Amtsbl. S. 609), verord­
net das Ministerium für Wissenschaft und Kultur: 

Artikel I 

Die Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen außerhalb zentraler 
Verfahren an den staatlichen Hochschulen des Saarlandes 
vom 16. Juni 1987 (Amtsbl. S. 739), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 4. Dezember 1991 (Amtsbl. S. 1337), 
wird wie folgt geändert: 

In § 19 wird als Satz 3 angefügt: 

"Abweichend von § 3 Abs. 1 muß der Zulassungsantrag bis 
zum 25. Juli (Ausschlußfrist) bei der Universität des Saar­
landes eingegangen sein." 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

Saarbrücken, den 7. April 1992 

Der Minister 
für Wissenschaft und Kultur 

Prof. Dr. Breitenbach 

126 Verordnung 
über die Änderung der Verordnung vom 1. März 1952 zum 

Schutz von Landschaftsteilen im Saarland 

Vom 7. April 1992 

Auf Grund des § 20 des Gesetzes über den Schutz der 
Natur und die Pflege der Landschaft (Saar!. Naturschutz­
gesetz - SNG) vom 31. Januar 1979, Amtsbl. S. 147-158, 
geändert durch das Gesetz vom 8. April 1987, Amtsbl. S. 
569 u. 570, verordnet der Landrat in Merzig, Untere 
Naturschutzbehörde - mit Zustimmung des Ministeriums 
für Umwelt, Oberste Naturschutzbehörde: 

§ 1 

Die Verordnung zum Schutz von Landschaftsteilen im 
Saarland vom l. März 1952, Amtsbl. S. 602, wird in § 1 
Nr. 1 dahingehend geändert, daß das Gebiet des Kurzen­
trums Weiskirchen nicht mehr Bestandteil des Schutzgebie­
tes ist. 

§ 2 

Beschreibung der ausgegliederten Fläche 

(1) Lage und Größe 

Die ausgegliederte Fläche umfaßt etwa 7,74 ha. Ihre Lage 
ist aus den beigefügten Karten 1 :2 000 und 1: 10 000 
ersichtlich, die einschließlich dieses Verordnungstextes 
beim Landrat in Merzig, Untere Naturschutzbehörde, 6640 
Merzig, und beim Ministerium für Umwelt, Oberste Natur­
schutzbehörde, 6600 Saarbrücken, archivmäßig verwahrt 
werden und von jedermann während der Öffnungszeiten 
eingesehen werden können. 

(2) Flur und Flurstücke 

Gemarkung Weiskirchen, Flur 8: 

9/14, 9/16 teilweise, 9/17 teilweise, 9/18 teilweise, 9/19, 
9120, 9/24, 9126 teilweise, 9/31 teilweise, 9/32, 9/33, 9/34, 
9/35, 9/36. 

(3) Grenzbeschreibung 

Die Grenze der ausgegliederten Fläche beginnt am Kreu­
zungspunkt der Straße „Am Kurzentrum" mit dem vom 
Schwimmbad Weiskirchen aus in nordwestlicher Richtung 
verlaufenden Waldweg, verläuft dann etwa 58 m weiter 
nach Nordwesten, von hier etwa 205 m entlang den Gren­
zen der Flurstücke 9/24, 9/36 und 9/19 bis zu einem 
rechtwinklig nach Nordwesten abzweigenden Weg. Von 
hier verläuft die Grenze in westlicher Richtung entlang des 
Weges, um dann nach Nordwesten die Grenzlinie zwischen 
des Flurstückes 9116 mit dem Flurstück 9/30 zu errei­
chen. 

Im weiteren folgt sie dieser Linie nach Süden auf etwa 
110 m, springt auf 19 m nach Osten und erreicht einen 
Fußweg, dem sie in östlicher bis südöstlicher Richtung 
zunächst bis zur Straße „Am Kurzentrum" folgt, sodann 
weitere 125 m nach Südosten und schließlich 180 m nach 
Norden bis zu dem Waldweg. 

Der Ausgangspunkt (Kreuzung Waldweg/Straße „Am Kur­
zentrum") wird dann nach weiteren 195 m entlang des 
Waldweges in nordwestlicher Richtung erreicht. 

§ 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. 

Merzig, den 7. April 1992 

Der Landrat in Merzig 
- Untere Naturschutzbehörde -

Kreiselmeyer 
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67 Amtsblatt des Saarlandes vom 28. Februar 2013 Teil I 

Verordnung 
über die Zulässigkeit von Windenergieanlagen 

in Landschaftsschutzgebieten 

Vom 21. Februar 2013 

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Natur­
schutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Oktober 
2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit den 
§§ 22 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (BGBl. l S. 2542), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 
(BGB!. T S. 95), verordnet das Ministerium für Um­
welt und Verbraucherschutz: 

69 
Artikel 6 

Änderung der Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen im Saarland 

Nach § 5 der Verordnung zum Schutz von Landschafts­
teilen im Saarland vom 1. März 1952 (Amtsbl. S. 602) 
wird folgender § 5a eingefügt: 

„§ 5a 

Die Errichtung von Windenergieanlagen einschließlich 
der erforderlichen Nebenanlagen (Zuwegung, Strom­
netzanbindung) ist zulässig, soweit nicht vorrangige 
landschaftsschutzrechtliche Belange entgegenstehen. 

Vorrangige Belange im Sinne dieser Verordnung liegen 
vor, wenn es sich 

1. um ein Naturschutzgebiet oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

75 

2. um ein Gebiet von gemeinschaftlicher Be­
deutung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürli­
chen Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tiere und Pflanzen (Abl. EG Nr. L 206 vom 
22. Juli 1992, S. 7)- FFR-Richtlinie - oder 
eine daran anschließende 200 m breite Puffer­
zone oder 

3. um ein Europäisches Vogelschutzgebiet der 
Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. Ap­
ril 1979, kodifizierte Fassung 2009/147/EWG 
vom 30. November 2009 (Abl. EG Nr. L 20 
vom 26. Januar 2010) oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

4. um eine Fläche mit besonderer Bedeutung für 
den Naturschutz (der Kategorien sehr hohe 
Bedeutung und hohe Bedeutung) entsprechend 
Ziffer 6.5.2 des Landschaftsprogramms Saar­
land, Juni 2009 handelt." 

Artikel 26 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
in Kraft und am 31. Dezember 2020 außer Kraft. 

Saarbrücken, den 21. Februar 2013 

Die Ministerin für Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Rehlinger 
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Verordnungen

1 Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Holzbachtal“ 

(N 6406-303)

Vom 4. Dezember 2014

Aufgrund des § 20 Absatz 1 und 3 des Saarländischen 
Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Ok-
tober 2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit § 22
Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 Absatz 2 und 3 des Bun-
desnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 100 
des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), 
verordnet das Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig, um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natu-
ra 2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe, durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verabschie-
dung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkeiten für 
landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine natur-
schutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- und 
Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebensraum-
typen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Erwar-
tungen gerecht zu werden, ist in den Natura 2000-Richt-
linien geregelt, dass alle sechs Jahre in den Mitglied-
staaten eine Berichterstattung über den Erfolg der in 
den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaßnahmen 
erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnisse 
des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt ein 
Mitgliedstaat seinen aus den europäischen Richtlini-
en erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, existiert 
ein EU-rechtliches Kontroll- und Sanktionsinstrumen-
tarium in Form von Beschwerde- und Vertragsverlet-
zungsverfahren.

§ 1

Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 58,4 ha wird zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutz-
gebiet „Holzbachtal“ (N 6406-303) und ist Teil des 
Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutzgesetz) 
als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wild lebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 
22. Juli 1992 S. 7) – FFH-Richtlinie.

Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Weiskirchen, 
Gemarkung Weiskirchen und erstreckt sich entlang 
des Holzbachs von der Landesgrenze bis zu den Hoch-
waldkliniken.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in einer Detailkarte 1: 1.750 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Eine 
weitere Ausfertigung befindet sich bei der Gemeinde 
Weiskirchen. Verordnungstext und Karten können bei 
den genannten Stellen eingesehen werden.

(3) In der Detailkarte werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG – FFH-
Richtlinie – dargestellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
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vom Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz oder 
in dessen Aufrag erstellt werden. Auf bewirtschafte-
ten Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten. Auf Staatswaldflächen erfolgt 
die Erstellung der Managementpläne beziehungsweise 
von Teilen der Managementpläne durch den SaarForst 
Landesbetrieb im Einvernehmen mit dem Landesamt 
für Umwelt- und Arbeitsschutz. Im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß-
projekten erfolgt die Erstellung der Managementpläne 
im Benehmen mit den Zweckverbänden und dem Bun-
desamt für Naturschutz.

(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.

(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch das Landesamt für Umwelt- und Ar-
beitsschutz entsprechend zu kennzeichnen und dauer-
haft zu verwahren.

(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Absatz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht des Landesamtes für Umwelt- und Ar-
beitsschutz, durch dieses oder in dessen Auftrag, im 
Bereich des Staatswaldes auch durch den SaarForst 
Landesbetrieb und im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten auch 
durch die Zweckverbände durchgeführt. Von einem 
Managementplan nach Absatz 3 abweichende Pflege- 
und Entwicklungsmaßnahmen bedürfen der vorheri-
gen Zulassung durch das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitschutz. Bei Verpachtung der im Eigentum der 
Städte und Gemeinden, Zweckverbände zur Durchfüh-
rung von Naturschutzgroßprojekten, des Landes oder 
des Bundes befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarungen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffene 
Fläche zu beachten und in den Pachtvertrag aufzuneh-
men.

§ 6

Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.

Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.
§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes, sind 
die diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saar-
ländischen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cherzustellen.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 und 4 verstößt.

§ 8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten außer Kraft die Verordnung über das Naturschutz-
gebiet „Holzbachtal“ vom 20. Januar 1989 (Amtsbl. 
S. 244), geändert durch das Gesetz vom 27. Novem-
ber 1996 (Amtsbl. S. 1313) sowie auf den in § 1 be-
zeichneten Flächen die Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen im Saarland vom 1. März 1952 
(Amtsbl. S. 602), geändert durch die Verordnungen 
vom 28. Januar 2005 (Amtsbl. S. 154) und vom 7. Ap-
ril 1992 (Amtsbl. S. 494).

Saarbrücken, den 4. Dezember 2014

Der Minister für Umwelt
und Verbraucherschutz

Jost

y.leissner
Polygon
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126	Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
	 „Lannenbachaue bei Scheiden und Umgebung“ 
	 (L 6406-302)

Vom 4. November 2015

Aufgrund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, §§ 26 
und 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzgeset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils 
geltenden Fassung verordnet das Ministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig, um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe, durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).
Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.
Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 63,5 ha wird zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Land-
schaftsschutzgebiet „Lannenbachaue bei Scheiden 
und Umgebung“ (L 6406-302) und ist Teil des Net-
zes Natura 2000 (§  31 Bundesnaturschutzgesetz) als 
Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wild lebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 
22.07.1992 S. 7) in der derzeit geltenden Fassung.
Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Losheim am 
See, Gemarkungen Scheiden und Waldhölzbach, öst-
lich des Ortes Scheiden.
(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in einer Detailkarte 1:2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung ist, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Eine 
weitere Ausfertigung befindet sich bei der Gemeinde 
Losheim am See. Verordnungstext und Karten können 
bei den genannten Stellen eingesehen werden.
(3) In der Detailkarte werden, soweit dies für die 
Anwendbarkeit nachfolgender Regelungen erfor-
derlich ist, die Lebensraumtypen und deren Erhal
tungszustände nach Anhang I und Artvorkommen nach 
Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.
(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
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§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Auf den in § 1 
dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleich-
zeitig die Verordnung zum Schutz von Landschaftstei-
len im Saarland vom 1. März 1952 (Amtsbl. S. 602) in 
der derzeit geltenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 4. November 2015

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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zur Verordnung über das Landschafts-
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Hinweis:
Topographische Hintergrundkarte Maßstab 1:25000
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	 „§ 9 
Inkrafttreten

	 Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung 
in Kraft.“

Artikel 2
Dieses Gesetz tritt am 30. Dezember 2015 in Kraft.
Saarbrücken, den 2. Dezember 2015

Die Ministerpräsidentin
Kramp-Karrenbauer

Der Minister für Inneres und Sport
Bouillon

Der Minister der Justiz
Jost

Verordnungen

145	 Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet  
	 „Wiesen bei Wadrill und Sitzerath“ (L 6307-301)

Vom 24. November 2015

Aufgrund des §  20 Absätze 1 und 3 des Saarländi�
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, §§ 26 
und 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzgeset�
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils 
geltenden Fassung verordnet das Ministerium für Um�
welt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa�
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa�
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson�
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder�
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan�
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel�
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig, um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be�
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natu�
ra 2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe, durch eine verantwortliche Nutzung der Flä�

chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu�
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie�
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti�
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage�
mentplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er�
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver�
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän�
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt�
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verab�
schiedung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkei�
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens�
raumtypen und Arten beitragen.
Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick�
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).
Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er�
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß�
nahmen erfolgen muss.
Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis�
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedstaat seinen aus den europäischen Richt�
linien erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sank- 
tionsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit einer 
Größe von ca. 80 ha wird zum Landschaftsschutzgebiet 
erklärt. Es trägt die Bezeichnung Landschaftsschutzge�
biet „Wiesen bei Wadrill und Sitzerath“ (L 6307-301) 
und ist Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesna�
turschutzgesetz) als Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung gemäß der Richtlinie 92/43/EWG 
des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürli�
chen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere und 
Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992 S. 7) in der der�
zeit geltenden Fassung.
Das Schutzgebiet liegt in der Stadt Wadern, Gemar�
kungen Wadrill und Oberlöstern, und der Gemeinde 
Nonnweiler, Gemarkung Sitzerath, westlich, nord�
westlich und südlich des Ortes Sitzerath sowie nord�
östlich des Ortes Wadrill.
(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts�
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
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schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück�
genaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1:2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung sind, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi�
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers�
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Je 
eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt 
Wadern und der Gemeinde Nonnweiler. Verordnungs�
text und Karten können bei den genannten Stellen ein�
gesehen werden.
(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die 
Anwendbarkeit nachfolgender Regelungen erfor�
derlich ist, die Lebensraumtypen und deren Erhal
tungszustände nach Anhang I und Artvorkommen nach 
Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.
(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn�
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen�
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er�
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet�
zung, des prioritären Lebensraumtyps:
6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Si-
likatböden,
der Lebensräume:
6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 
torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae)
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis)
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum),
und der Arten und ihrer Lebensräume:
1060 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)
1163 Groppe (Cottus gobio).
Schutzzweck ist zudem die Erhaltung, Entwicklung 
oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funkti�
onsfähigkeit des Naturhaushalts und der Regenerati�
onsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der 
Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit 
der Landschaft.

§ 3 
Zulässige Handlungen und Nutzungen

(1) Im gesamten Schutzgebiet sind unbeschadet ander�
weitiger Rechtsvorschriften oder erforderlicher Zulas�
sungen, soweit der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird, folgende Nutzungen und Handlungen zulässig:
1.	land wirtschaftliche Bodennutzung unter Beach�

tung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absätze 1 und 2 

und zu diesem Zweck auch das Ausbringen von 
Pflanzen oder Tieren,

2.	 Beweidung unter Beachtung des § 3 Absatz 2 und 
des § 4 Absatz 1,

3.	 Ersatzpflanzungen abgängiger Obstbäume,

4.	An pflanzungen mit Obstbäumen, ausgenommen 
auf Flächen mit den Lebensraumtypen 6510 Mage-
re Flachland-Mähwiesen (Erhaltungszustand A), 
6230 Artenreiche submontane Borstgrasrasen 
und 6410 Pfeifengraswiesen; auf Flächen mit dem 
Lebensraumtyp 6510 Magere Flachland-Mäh-
wiesen (Erhaltungszustand B und C) ist bei Neu�
anpflanzungen ein Pflanzabstand von mindestens 
15 x 15 m einzuhalten,

5.	f orstwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach�
tung des § 3 Absätze 2 und 3 und des § 4 Absätze 1 
und 2,

6.	 Jagd, ausgenommen auf Flächen mit Lebensraum�
typen Maßnahmen mit dem Ziel, jagdbare Wildtie�
re anzulocken bzw. innerhalb des Schutzgebietes 
zu binden, wie zum Beispiel Kirrungen oder Ablen�
kungsfütterungen, sowie die Anlage und Unterhal�
tung von Jagdschneisen und Wildäckern; zulässig 
ist die Errichtung von an die Landschaft angepass�
ten Hochsitzen in einfacher Holzbauweise,

7.	 Freilauf von Hunden, sofern es sich um Jagdhunde 
zum Zwecke der Nachsuche oder bei Bewegungs�
jagden, um Hütehunde im Rahmen der Weidefüh
rung oder um Diensthunde im Einsatz, soweit er�
forderlich, handelt,

8.	 Ein- und Nachsaaten im erforderlichen Umfang 
zur Behebung von Wildschäden, auf Flächen mit 
Lebensraumtypen nur bei dem Lebensraumtyp 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen und aus�
schließlich mit Glatthafer (herkunftsgesichertes 
Saatgut aus der Herkunftsregion 9) oder Samen 
des aus dem gleichen FFH-Lebensraumtyp im Ge�
biet gewonnenen Heus,

9.	 Nutzung und, soweit erforderlich, zweckgebunde�
ne Beschilderung rechtmäßig bestehender Wege 
– einschließlich ökopädagogisch ausgerichteter 
Lehr- und Erlebnispfade –, Straßen, Leitungen und 
Einrichtungen,

10.	f ischereiliche Nutzung der Gewässer im bisheri�
gen Umfang im Rahmen bestehender Nutzungs�
rechte und Pachtverträge unter Beachtung des § 3 
Absatz 2 Nr. 7 und, soweit erforderlich, die zweck�
gebundene Beschilderung,

11.	 Verkehrssicherungsmaßnahmen und Arbeiten 
zur Unterhaltung und Instandsetzung rechtmä�
ßig bestehender Anlagen, Wege, Leitungen (ein�
schließlich Leitungstrassen) und Einrichtungen 
im Rahmen des jeweils aufgrund fachspezifischer 
Vorgaben erforderlichen Umfangs in der Zeit vom 
1. Oktober bis 28. Februar; die Befristung gilt 
nicht bei Gefahr im Verzug,

12.	Arbeiten zur Unterhaltung von Gewässern in der 
Zeit vom 15. Juli bis 15. Oktober unter Beachtung 
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(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine Be�
einträchtigung des Erhaltungszustandes des Lebensraum�
typs oder der Art eingetreten ist oder begründet zu erwarten 
ist, kann das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz 
Anordnungen treffen, um die Erhaltung oder Wiederher�
stellung des Erhaltungszustandes sicherzustellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des §  52 Absatz 1 Num�
mer 5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Auf den in § 1 

dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleich�
zeitig die Verordnung über die Ausweisung von Land�
schaftsschutzgebieten im Landkreis St. Wendel vom 
12. August 1976 (Amtsbl. S. 905) sowie die Verord�
nung zum Schutz von Landschaftsteilen im Saarland 
vom 1. März 1952 (Amtsbl. S. 602) in der jeweils gel�
tenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 24. November 2015

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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148	 Verordnung  
	 über die Änderung der Verordnung  
	 vom 1. März 1952 zum Schutz  
	 von Landschaftsteilen im Saarland

Vom 25. November 2015

Aufgrund der §§ 22 und 26 des Gesetzes über Natur�
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge�
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) 
in Verbindung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz der 
Natur und Heimat im Saarland (Saarländisches Na�
turschutzgesetz – SNG) vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S.  726), jeweils in der geltenden Fassung, verordnet 
das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung vom 1. März 1952  

zum Schutz von Landschaftsteilen im Saarland
Die Verordnung vom 1. März 1952 zum Schutz von 
Landschaftsteilen im Saarland (Amtsbl. S. 602) wird 
geändert, sodass folgende Flurstücke in der Gemar�
kung Waldhölzbach (Gemeinde Losheim am See) 
nicht mehr Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes 
(L 1.00.01) sind:

Flur 1:	� 191/4, 193/4, 4/21, 4/39 (jeweils vollständig) 
und die Flurstücke 193/4, 4/11, 4/2, 4/20, 4/22, 

4/24, 4/28, 4/30, 4/31, 4/33, 4/36 und 4/38 (je�
weils teilweise);

Flur 8:	 228/3, 228/6 und 233 (jeweils vollständig) und 
die Flurstücke 212/2, 212/38, 212/51, 212/65, 
212/67, 212/68, 228/5 und 234/2 (jeweils teil�
weise).

§ 2 
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 3,45 ha nördlich 
und westlich der Ortslage Waldhölzbach und ist aus 
der beigefügten Karte ersichtlich.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 25. November 2015

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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165	 Verordnung über das Naturschutzgebiet 
	 „Bremerkopf bei Steinberg“ 
	 N 6407-306

Vom 20. Juni 2016

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amts-
bl. S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, 
§ 23 und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der 
jeweils geltenden Fassung verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs
ziele – Wiederherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten 
Managementplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verabschie-
dung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkeiten für 
landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine natur-
schutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- und 
Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebensraum-
typen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnisse 
des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt ein 
Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richtlini-
en erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, existiert 
ein EU-rechtliches Kontroll- und Sanktionsinstrumen-
tarium in Form von Beschwerde- und Vertragsverlet-
zungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit  
einer Größe von ca. 564,62 ha wird zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutz
gebiet „Bremerkopf bei Steinberg“ (N 6407-306) und 
ist Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnatur-
schutzgesetz) als Gebiet von gemeinschaftlicher Be-
deutung gemäß der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Le-
bensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen 
(ABl. L 206 vom 22. 07. 1992 S. 7) in der geltenden 
Fassung.

Das Schutzgebiet liegt im Gebiet der Stadt Wadern, 
Gemarkungen Steinberg, Untermorscholz, Wadrill 
und Wedern sowie in der Gemeinde Weiskirchen, dort 
in den Gemarkungen Konfeld und Weiskirchen. Das 
Schutzgebiet grenzt westlich an Rheinland-Pfalz, liegt 
nördlich von Weiskirchen und Morscholz und westlich 
von Steinberg und Wadrill.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Über-
sichtskarte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, 
durch schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flur-
stückgenaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1:1.500, 
die ebenfalls Bestandteil dieser Verordnung sind, mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, wiedergege-
ben. Diese Karten und der Verordnungstext werden im  
Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz – 
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt 
Wadern sowie der Gemeinde Weiskirchen. Verord-
nungstext und Karten können bei den genannten Stel-
len eingesehen werden.

(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG darge-
stellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
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Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu dulden 
haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
zung, der prioritären Lebensraumtypen:
6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und 
submontan auf den europäischen Festland) auf  
Silikatböden
91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-
nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salici-
on albae),
der Lebensraumtypen:
3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation 
des Magnopotamions oder Hydrocharitions
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis; Sanguisorba officinalis)
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)
9180 Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion,
der Art und ihrer Lebensräume:
1163 Groppe (Cottus gobio).
Schutzzweck ist zudem die Erhaltung, Förderung und 
Entwicklung des Biotopkomplexes aus einem landes-
weit einzigartigen dystrophen Bachtal mit dazu gehöri-
gen Quellbereichen und Zuflüssen sowie der standörtli-
chen Lebensgemeinschaften und eines repräsentativen 
Waldgebietes mit typischen anmoorigen Nasstälern, 
oligo-mesotrophen Hochstaudenfluren, Waldwiesen 
und Bruchwäldern, der zahlreichen gefährdeten Arten 
einen Lebensraum bietet.

§ 3 
Zulässige Handlungen und Nutzungen

(1) Im gesamten Schutzgebiet sind unbeschadet ander-
weitiger Rechtsvorschriften oder erforderlicher Zulas-
sungen, soweit der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird, folgende Nutzungen und Handlungen zulässig:
	 1.	 landwirtschaftliche Bodennutzung unter Be-

achtung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absätze 1 
und 2 und zu diesem Zweck auch das Ausbrin-
gen von Pflanzen oder Tieren,

	 2.	 Beweidung, ausschließlich auf Flächen au-
ßerhalb des ehemaligen Naturschutzgebietes 
„Unteres Wahnbachtal-Kirmesbruch“ vom 
2. Dezember 1987 (siehe Detailkarten), unter 
Beachtung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absät-
ze 1 und 2,

	 3.	 Ersatzpflanzungen abgängiger Obstbäume,
	 4.	 Anpflanzungen mit Obstbäumen, ausgenom-

men auf Flächen mit den Lebensraumtypen 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Erhal-
tungszustand A) und 6230 Borstgrasrasen; 
auf Flächen mit dem Lebensraumtyp 6510 

Magere Flachland-Mähwiesen (Erhaltungs-
zustand B und C) ist bei Neuanpflanzungen 
ein Pflanzabstand von mindestens 15 x 15 m 
einzuhalten,

	 5.	 forstwirtschaftliche Bodennutzung unter Be-
achtung des § 3 Absätze 2 und 3 und des § 4 
Absätze 1 und 2,

	 6.	 Jagd, und zu diesem Zweck auch die Errich-
tung von an die Landschaft angepassten Hoch-
sitzen in einfacher Holzbauweise sowie die 
Unterhaltung bestehender Jagdschneisen und 
Wildäcker, die Anlage von Jagdschneisen auf 
Flächen ohne Lebensraumtypen und auf Flä-
chen mit Lebensraumtypen, soweit der güns-
tige Erhaltungszustand nicht beeinträchtigt 
wird,

	 7.	 Freilauf von Hunden, sofern es sich um Jagd-
hunde bei der Nachsuche oder bei Bewegungs-
jagden, um Hütehunde im Rahmen der Wei-
deführung oder um Diensthunde im Einsatz, 
soweit erforderlich, handelt; darüber hinaus auf 
bestehenden Wegen Freilauf von Hunden in 
Sichtweite und im tatsächlichen Einwirkungs-
bereich der Halter oder Aufsichtspersonen,

	 8.	 auf Flächen mit Lebensraumtypen Ein- und 
Nachsaaten im erforderlichen Umfang nur zur 
Behebung von Wildschäden bei dem Lebens-
raumtyp 6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
und ausschließlich mit Glatthafer (herkunfts-
gesichertes Saatgut aus der Herkunftsregion 9) 
oder Samen des aus dem gleichen FFH- 
Lebensraumtyp im Gebiet gewonnenen Heus,

	 9.	 Nutzung und zweckgebundene Beschilderung 
rechtmäßig bestehender Wege – einschließlich 
ökopädagogisch ausgerichteter Lehr- und Er-
lebnispfade, Straßen, Leitungen und Einrich-
tungen,

	 10.	Betreten des Waldes zum Zweck der Er-
holung und zur pfleglichen Entnahme von  
Pilzen, Kräutern und Beeren nicht besonders 
geschützter Arten in geringen Mengen zum 
persönlichen Gebrauch,

	 11.	 fischereiliche Nutzung der Gewässer im bis-
herigen Umfang im Rahmen bestehender 
Nutzungsrechte und Pachtverträge unter der 
Maßgabe, dass keine Besatzmaßnahmen im 
„Wahnbach“ durchgeführt werden und dort 
auch keine Fütterung der Fische erfolgt und, 
soweit erforderlich, die zweckgebundene Be-
schilderung,

	 12.	Verkehrssicherungsmaßnahmen und Arbeiten 
zur Unterhaltung und Instandsetzung recht-
mäßig bestehender Anlagen, Wege, Leitungen 
(einschließlich Leitungstrassen) und Einrich-
tungen im Rahmen des jeweils auf Grund fach-
spezifischer Vorgaben erforderlichen Umfangs 
in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar.

		  Die Befristung gilt nicht:

		  — bei Gefahr in Verzug,
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Auf den in § 1 dieser Verordnung bezeichneten Flä-
chen tritt gleichzeitig die „Verordnung zum Schutz 
von Landschaftsteilen im Saarland“ vom 1. März 1952 
(Amtsbl. S. 602) in der derzeit geltenden Fassung au-
ßer Kraft.

Saarbrücken, den 20. Juni 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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285	 Verordnung 
	 über das Landschaftsschutzgebiet 
	 „Nördlich Oberlöstern“ 
	 L 6407-309

Vom 5. Oktober 2016

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amts
bl. S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2,  
§ 26 und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der 
jeweils geltenden Fassung verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs
ziele – Wiederherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten 
Managementplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verabschie-
dung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkeiten für 
landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine natur-
schutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- und 
Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebensraum-
typen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnisse 
des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt ein 
Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richtlini-
en erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, existiert 
ein EU-rechtliches Kontroll- und Sanktionsinstrumen-
tarium in Form von Beschwerde- und Vertragsverlet-
zungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit einer 
Größe von ca. 949,07 ha wird zum Landschaftsschutz-
gebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Landschafts-
schutzgebiet „Nördlich Oberlöstern“ (L 6407-309) 
und ist Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesna-
turschutzgesetz) als Europäisches Vogelschutzgebiet 
gemäß der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 
über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (ABl. 
L 20 vom 26. Januar 2010 S. 7) in der derzeit geltenden 
Fassung.

Das Schutzgebiet liegt auf Flächen der Gemeinde 
Nonnweiler, Gemarkungen Bierfeld, Kastel, Sitzerath 
und Nonnweiler sowie der Stadt Wadern, Gemarkun-
gen Gehweiler, Kostenbach, Oberlöstern und Wadrill.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Über-
sichtskarte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, 
durch schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flur-
stückgenaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1:2000, 
die ebenfalls Bestandteil dieser Verordnung sind, mit 
Flurstücknummern und Randsignatur wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im  
Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz – 
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich jeweils bei der 
Stadt Wadern sowie der Gemeinde Nonnweiler. Ver-
ordnungstext und Karten können bei den genannten 
Stellen eingesehen werden.

(3) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
zung,
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§ 4 
Unzulässige Handlungen und Nutzungen

Unzulässig sind alle Veränderungen und Störungen, 
die das Landschaftsschutzgebiet in den für den Schutz-
zweck maßgeblichen Bestandteilen erheblich beein-
trächtigen können.

Insbesondere ist es unzulässig:

1.	 Flächen trocken zu legen, einschließlich dem Bau 
von Drainagen,

2.	 Säume und dauerhaft brachgefallene Flächen zu 
mähen; davon ausgenommen sind Pflegeschnitte, 
die die flächenbezogenen Vorgaben des Manage-
mentplans beachten,

3.	 Brach- und Dauergrünlandflächen umzubrechen,

4.	 pyrotechnische Artikel oder künstlich gerichte-
te Lichtstrahlen (Laser) anzuwenden oder in das 
Schutzgebiet einwirken zu lassen,

5.	 Wohnwagen oder Container aufzustellen, zu la-
gern, Feuer anzumachen sowie Wagen und Kraft-
räder außerhalb dafür zugelassener Anlagen zu 
parken,

6.	 Motorsport- und sonstige Veranstaltungen durch-
zuführen,

7.	 bauliche oder sonstige Anlagen zu errichten, auch 
solche, die baurechtlich verfahrensfrei sind; ausge-
nommen an die Landschaft angepasste Hochsitze 
in einfacher Holzbauweise,

8.	 wild wachsende Pflanzen ohne vernünftigen Grund 
zu entfernen oder auf andere Weise zu schädigen, 
nicht jagdbare wild lebende Tiere mutwillig zu be-
unruhigen, zu fangen oder zu töten sowie Puppen, 
Larven, Eier oder Brut- und Wohnstätten solcher 
Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen,

9.	 Hängegleiter, Gleitdrachen, Modellflugzeuge und 
Multikopter zu starten, zu landen und den Flugbe-
trieb mit ihnen auszuüben.

§ 5 
Managementplan, Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Konkrete flächenbezogene Aussagen zu Artvor-
kommen und deren Habitatstrukturen sowie zur Be-
wirtschaftung erfolgen in Managementplänen, die von 
der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr be-
auftragten Stelle erstellt werden. Auf bewirtschafteten 
Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten.

Auf Staatswaldflächen erfolgt die Erstellung der Ma-
nagementpläne bzw. Teilen der Managementpläne 
durch den SaarForst Landesbetrieb im Einvernehmen 
mit der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr 
beauftragten Stelle. Im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten er-
folgt die Erstellung der Managementpläne im Beneh-
men mit den Zweckverbänden und dem Bundesamt für 
Naturschutz.

(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.

(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwahren.

(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in ei-
nem Managementplan nach Absatz 3 enthalten sind, 
werden unter Aufsicht der Obersten Naturschutz
behörde oder der von ihr beauftragen Stelle durch die-
se oder in deren Auftrag, im Bereich des Staatswaldes 
auch durch den SaarForst Landesbetrieb und im Be-
reich der Zweckverbände für die Durchführung von 
Naturschutzgroßprojekten auch durch die Zweckver-
bände durchgeführt. Von einem Managementplan nach 
Absatz 3 abweichende Pflege- und Entwicklungsmaß-
nahmen bedürfen der vorherigen Zulassung durch die 
Oberste Naturschutzbehörde oder der von ihr beauf-
tragten Stelle. Bei Verpachtung der im Eigentum der 
Städte und Gemeinden, Zweckverbände zur Durchfüh-
rung von Naturschutzgroßprojekten, des Landes oder 
des Bundes befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarungen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffene 
Fläche zu beachten und in den Pachtvertrag aufzuneh-
men.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.

Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird. § 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt un-
berührt.

(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.

(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung einer Art eingetreten ist oder begrün-
det zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- 
und Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um die Erhal-
tung oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes 
sicher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Nummer 
5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, wer 
in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig gegen 
Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.
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Auf den in § 1 dieser Verordnung bezeichneten Flä-
chen tritt gleichzeitig die „Verordnung zum Schutze 
von Landschaftsteilen im Saarland“ vom 1. März 1952 
(Amtsblatt 1952, S. 602), die „Verordnung zum Schut-
ze von Landschaftsteilen und Landschaftsbestandteilen 
im Kreis Merzig-Wadern“ vom 4. Juli 1952 (Amtsblatt 
1952, S. 603) sowie die „Verordnung über die Aus-
weisung von Landschaftsschutzgebieten im Landkreis

St. Wendel“ vom 12. August 1976 (Amtsblatt 1976, 
S. 905) in der jeweils geltenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 5. Oktober 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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163	 Verordnung 
	 über das Landschaftsschutzgebiet „Löstertal“ 
	 L 6407-305

Vom 24. Mai 2017

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, § 26 
und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzge-
setzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der je-
weils geltenden Fassung verordnet das Ministerium für  
Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern in gebiets- und bedarfs-
orientierten Nutzergesprächen abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verabschie-
dung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkeiten für 
landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine natur-
schutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- und 
Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebensraum-
typen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnisse 
des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt ein 
Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richtlini-
en erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, existiert 
ein EU-rechtliches Kontroll- und Sanktionsinstrumen-
tarium in Form von Beschwerde- und Vertragsverlet-
zungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Größe von ca. 207,73 ha wird zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Land-
schaftsschutzgebiet „Löstertal“ (L 6407-305) und ist 
Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutz-
gesetz) als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 
gemäß der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 
21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräu-
me sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. 
L 206 vom 22. Juli 1992 S. 7) und als Europäisches 
Vogelschutzgebiet gemäß der Richtlinie 2009/147/
EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
30. November 2009 über die Erhaltung der wildleben-
den Vogelarten (ABl. L 20 vom 26. Januar 2010 S. 7) 
in der jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt auf Flächen der Gemeinde 
Nonnweiler, in den Gemarkungen Bierfeld und Sitze-
rath sowie in der Stadt Wadern in den Gemarkungen 
Buweiler-Rathen, Dagstuhl, Kostenbach, Lockweiler, 
Niederlöstern und Oberlöstern.

Das Schutzgebiet umfasst den Talbereich der Löster 
und gliedert sich in zwei Teilflächen, die westlich der 
Landstraße 149 verlaufen.

Die nördliche Fläche beginnt ab der Landstraße 365, 
die südlich von Bierfeld gelegen ist und verläuft bis zu 
den Ortsteilen Oberlöstern und Kostenbach. Die süd
liche Fläche erstreckt sich ab Buweiler-Rathen bis zum 
Dagstuhler Schloss.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Über-
sichtskarte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, 
durch schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flur-
stückgenaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1:2000, 
die ebenfalls Bestandteil dieser Verordnung sind, mit 
Flurstücknummern und Randsignatur wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im  
Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz –
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt 
Wadern und der Gemeinde Nonnweiler. Verordnungs-

G.Schommer
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text und Karten können bei den genannten Stellen ein-
gesehen werden.
(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I und Artvorkommen nach Anhang II 
der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.
(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes  
(Erhaltungsziele), einschließlich der räumlichen Ver-
netzung, der prioritären Lebensraumtypen:
6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf  
Silikatböden
91E0 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-
nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salici-
on albae),
der Lebensraumtypen:
3260 Fließgewässer der planaren bis montanen  
Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion
6214 Halbtrockenrasen sandig-lehmiger, basenrei-
cher Böden (Koelerio-Phleion phleoidis)
6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 
torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae)
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und 
montanen bis alpinen Stufe
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis)
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)
9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer 
Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Carpinion 
betuli) [Stellario-Carpinetum],
der Arten und ihrer Lebensräume:
1060 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)
1065 Goldener Scheckenfalter (Euphydryas aurinia)
1096 Bachneunauge (Lempetra planeri)
1163 Groppe (Cottus gobio)
1337 Biber (Castor fiber),
der Brut-, Rast- oder Zugvogelarten des Anhangs I der 
Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A 030	 Schwarzstorch (Ciconia nigra)
A 074	 Rotmilan (Milvus milvus)
A 229	 Eisvogel (Alcedo atthis)
A 234	 Grauspecht (Picus canus)
A 338	 Neuntöter (Lanius collurio),

der gefährdeten Zugvogelarten nach Artikel 4 Absatz 2 
der Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:

A 113	 Wachtel (Coturnix coturnix)
A 153	 Bekassine (Gallinago gallinago)
A 257	 Wiesenpieper (Anthus pratensis)
A 275	 Braunkehlchen (Saxicola rubetra).

Schutzzweck ist zudem die Erhaltung, Entwicklung 
oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funkti-
onsfähigkeit des Naturhaushalts und der Regenerati-
onsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der 
Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit 
der Landschaft.

§ 3 
Zulässige Handlungen und Nutzungen

(1) Im gesamten Schutzgebiet sind unbeschadet ander-
weitiger Rechtsvorschriften oder erforderlicher Zulas-
sungen, soweit der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird, folgende Nutzungen und Handlungen zulässig:

1.	 landwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach-
tung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absätze 1 und 
2 und zu diesem Zweck auch das Ausbringen von 
Pflanzen oder Tieren,

2.	 Beweidung unter Beachtung des § 3 Absatz 2 und 
des § 4 Absätze 1 und 2,

3.	 Ersatzpflanzungen abgängiger Obstbäume,

4.	 Anpflanzungen mit Obstbäumen, ausgenommen 
auf Flächen mit den Lebensraumtypen 6214 Halb-
trockenrasen sandig-lehmiger Böden, 6230 
Borstgrasrasen und 6410 Pfeifengraswiesen; auf 
Flächen mit dem Lebensraumtyp 6510 Magere 
Flachland-Mähwiesen (Erhaltungszustand B 
und C) ist bei Neuanpflanzungen ein Pflanzab-
stand von mindestens 15 x 15 m einzuhalten,

5.	 forstwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach-
tung des § 3 Absätze 2 und 3 und des § 4 Absätze 1 
und 2,

6.	 Jagd und zu diesem Zweck auch die Errichtung 
von an die Landschaft angepassten Hochsitzen in 
einfacher Holzbauweise sowie die Unterhaltung 
bestehender Jagdschneisen und Wildäcker, die An-
lage von Jagdschneisen auf Flächen ohne Lebens-
raumtypen und auf Flächen mit Lebensraumtypen, 
soweit der günstige Erhaltungszustand nicht beein-
trächtigt wird; § 3 Absatz 2 Nrn. 10 und 11 bleiben 
unberührt,

7.	 Freilauf von Hunden, sofern es sich um Hütehunde 
im Rahmen der Weideführung oder um Diensthun-
de im Einsatz, soweit erforderlich, handelt, darü-
ber hinaus auf bestehenden Wegen Freilauf von 
Hunden in Sichtweite und im tatsächlichen Ein-
wirkungsbereich der Halter oder Aufsichtsperso-
nen,

8.	 Freilauf von Jagdhunden im jagdlichen Einsatz in 
der Zeit vom 1. September bis zum 31. Januar so-
wie ganzjährig zur Nachsuche, jeweils unter Be-
achtung des § 3 Absatz 2 Nrn. 10 und 11,

G.Schommer
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Städte und Gemeinden, Zweckverbände zur Durchfüh-
rung von Naturschutzgroßprojekten, des Landes oder 
des Bundes befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarungen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffene 
Fläche zu beachten und in den Pachtvertrag aufzuneh-
men.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.
Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.
§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes eines Le-
bensraumtyps oder einer Art eingetreten ist oder be-
gründet zu erwarten ist, kann das Landesamt für Um-

welt- und Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um die 
Erhaltung oder Wiederherstellung des Erhaltungszu-
standes sicher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Nummer 
5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, wer 
in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig gegen 
Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.
Auf den in § 1 dieser Verordnung bezeichneten Flä-
chen tritt gleichzeitig die „Verordnung zum Schutze 
von Landschaftsteilen im Saarland“ vom 1. März 1952 
(Amtsblatt 1952, S. 602) sowie die „Verordnung zum 
Schutze von Landschaftsteilen und Landschaftsbe-
standteilen im Kreis Merzig-Wadern“ vom 4. Juli 1952 
(Amtsblatt 1952, S. 603) in der jeweils geltenden Fas-
sung außer Kraft.

Saarbrücken, den 24. Mai 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
Hervorheben

G.Schommer
Hervorheben
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—Anlage —

±

vom 24. Mai 2017

Anlage
zur Verordnung über das Landschaftsschutz-
gebiet L 6407 - 305

0 475 950 1.425 1.900237,5
Meter

Hinweis:
Topographische  Hintergrundkarte Maßstab 1:25000
Erfassungsmaßstab des Gebietes Maßstab 1:1000
(Daher kommt es zu Abweichungen in der Darstellung)

Löstertal
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Artikel 3 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Saarbrücken, den 9. Juli 2024

Die Regierung des Saarlandes:

Die Ministerpräsidentin
Rehlinger

Der Minister für Wirtschaft, Innovation,  
Digitales und Energie

Barke

Der Minister der Finanzen und für Wissenschaft
von Weizsäcker

Der Minister für Inneres, Bauen und Sport
Jost

Der Minister für Arbeit, Soziales,  
Frauen und Gesundheit

Dr. Jung

Die Ministerin für Bildung und Kultur
Streichert-Clivot

Die Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität,  
Agrar und Verbraucherschutz

Die Ministerin der Justiz
Berg

Verordnungen

181	 Verordnung zur Änderung  
	 der Verordnung über die Zuständigkeit  
	 in Straf- und Bußgeldverfahren

Vom 2. Juli 2024
Aufgrund des § 58 Absatz 1 des Gerichtsverfassungsge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 
1975 (BGBl. I S. 1077), zuletzt geändert durch Artikel 
14a des Gesetzes vom 27. März 2024 (BGBl. 2024 I 
Nr. 109), und aufgrund des § 61 des Gesetzes zur Aus-
führung bundesrechtlicher Justizgesetze vom 5. Febru-
ar 1997 (Amtsbl. S. 258), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 13. März 2024 (Amtsbl. I S. 310), 
verordnet das Ministerium der Justiz:

Artikel 1
Die Verordnung über die Zuständigkeit in Straf- und 
Bußgeldverfahren vom 19. Mai 2006 (Amtsbl. S. 756), 
zuletzt geändert durch die Verordnung vom 11. August 
2022 (Amtsbl. I S. 1166), wird wie folgt geändert:

1.	 Im Inhaltsverzeichnis wird die Angabe zu § 7 wie 
folgt gefasst:�  
„§ 7 – Strafsachen nach dem Betäubungsmittel
gesetz, dem Konsumcannabisgesetz und dem 
Medizinal-Cannabisgesetz“

2.	 § 7 wird wie folgt geändert:

a)	 In der Überschrift werden nach dem Wort „Be-
täubungsmittelgesetz“ ein Komma und die 
Wörter „dem Konsumcannabisgesetz und dem 
Medizinal-Cannabisgesetz“ eingefügt.

b)	 Die Angabe „zuletzt geändert durch Art. 15 des 
Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818)“ 
wird durch die Angabe „zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 27. März 2024 
(BGBl. 2024 I Nr. 109)“ ersetzt.

c)	 Vor dem Wort „werden“ werden die Wörter 
„nach dem Konsumcannabisgesetz vom 
27. März 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 109) sowie 
nach dem Medizinal-Cannabisgesetz vom 
27. März 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 109)“ ein-
gefügt.

Artikel 2

Die Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Saarbrücken, den 2. Juli 2024

Die Ministerin der Justiz

In Vertretung 
Dr. Diener

185	 Verordnung zur Änderung  
	 der „Verordnung zum Schutze  
	 von Landschaftsteilen im Saarland“

Vom 5. Juli 2024

Auf Grund des § 26 des Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) 
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbindung mit 
§ 20 des Gesetzes zum Schutz der Natur und Heimat 
im Saarland (Saarländisches Naturschutzgesetz) vom 
5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), jeweils in der derzeit 
geltenden Fassung, verordnet das Ministerium für Um-
welt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz:

§ 1 
Änderung der „Verordnung zum Schutze  

von Landschaftsteilen im Saarland“

Die „Verordnung zum Schutze von Landschaftsteilen 
im Saarland“ vom 1. März 1952 (Amtsbl. des Saarl., 
S. 602) wird geändert, so dass folgende Parzellen nicht 
mehr Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes sind:
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Gemarkung Bergen, Flur 1:

776/1, 757/1, 743/1, 1/7, 1/8, 1/9, 1/10, 1/12, 1/21,1/23, 
1/31, 1/38, 1/39, 1/40, 1/41, 1/42, 1/44, 1/45, 1/46, 1/47, 
1/48, 1/52, 1/53, 1/56, 1/59, 1/60, 1/64, 1/68, 1/69, 
1/70, 1/81, 1/83, 1/85, 1/87, 1/95, 1/97, 1/99, 1/101, 
1/107, 1/108, 1/109, 1/111, 1/113, 1/115, 1/116, 1/118, 
1/119, 1/123, 1/128, 1/129, 1/130, 1/131, 1/143, 1/146, 
1/147, 1/148, 1/149, 1/153, 1/158, 1/164, 1/165, 1/174, 
1/177, 1/179, 1/182, 1/183 und 
1/175 teilweise in dem in der Anlage zur Verordnung 
dargestellten Bereich.

Gemarkung Weiskirchen, Flur 8:

557/21, 21/2, 21/3, 21/30, 21/35, 21/37, 21/38, 21/42, 
21/92, 21/121, 21/122, 21/125, 21/126, 21/138, 21/139, 
21/14, 24/15, 24/16, 24/44, 24/57, 24/64, 24/65, 24/80, 
9/50, 55/9, 55/10, 55/37, 55/38, 56/45, 56/47, 56/48, 
56/49, 56/50, 56/51, 56/52, 56/53, 56/54, 56/55, 56/56, 
56/57, 56/59, 56/81, 56/82, 56/83, 56/84 und
9/44, 9/49, 21/123, 55/12, 56/44 jeweils teilweise in 
dem in der Anlage zur Verordnung dargestellten Be-
reich.

Gemarkung Weiskirchen, Flur 7:

2/3, 2/4, 3/4, 3/7, 3/8, 4/1, 4/2, 9/2, 9/5, 75/14, 75/17, 
75/39, 75/44, 75/45, 75/48, 75/49, 75/50, 259/5, 260/2, 
329/3, 329/4, 330/1, 334/3, 334/4, 336/1, 338/1, 339/1, 
341/1, 343/1, 344, 346/12, 267/3, 415/1, 416/7, 416/8, 
422/6, 422/7, 422/8, 422/9, 422/10, 422/11, 426/1, 
431/3, 431/4, 440/1, 445/1, 656/429, 657/428, 189/9, 
189/12, 189/13, 189/14, 189/21, 189/22, 189/23, 
189/24, 189/25, 189/26, 189/27, 189/28, 190/1, 190/2, 
190/5, 190/6, 210/6, 216/1, 219/3, 250/9 und
194/7, 226, 260/3, 290/1, 326/1, 381/6, 75/46, 250/15, 
862/413, 411/2, 410 jeweils teilweise in dem in der An-
lage zur Verordnung dargestellten Bereich.

Gemarkung Weiskirchen, Flur 6:

123/5, 123/6, 123/8, 125/3, 125/4, 125/9, 125/10, 
129/5.

Gemarkung Weiskirchen, Flur 2:
502/16.

Gemarkung Steinberg, Flur 4:
363/44, 363/45, 363/47, 363/61, 363/62 und
363/50 teilweise in dem in der Anlage zur Verordnung 
dargestellten Bereich.

Gemarkung Steinberg Flur 3:
456/16, 456/17, 456/20, 456/21.

§ 2 
Beschreibung der ausgegliederten Flächen

Das auszugliedernde Gebiet hat eine Größe von ca. 
14,35 ha und liegt mit je einer Teilfläche in der Ge-
meinde Losheim am See im nordwestlichen Bereich 
des Ortsteils Bergen sowie der Stadt Wadern, dort im 
Bereich der Straße Am Bremerkopf in Steinberg.
Daneben werden sechs Teilflächen in der Gemeinde 
Weiskirchen ausgegliedert, betroffen sind Bereiche 
nördlich der L 151 und L 365 innerhalb der Ortsrand-
lage.
Der überwiegende Teil des Ausgliederungsbereiches 
weist aufgrund bestehender Bebauung und anthropo-
gener Nutzung keine ökologisch hochwertigen Struk-
turen auf.
Die ausgegliederte Fläche ist aus den beigefügten Flur-
karten ersichtlich.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes, Teil I in Kraft.

Saarbrücken, den 5. Juli 2024

Die Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität,  
Agrar und Verbraucherschutz

Berg



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024464

105
1

32
1

177
3

20
80

21
92

177
2

178
1

14021
123

20
79

20
78

143
1

21
139

551
21

100

21
128

21
18

21
132

21
17

150
1

148
1

21
8

21
2

21
91

21
6

21
7

21
3

20
83

21
101

178
2

21
95

550
21

183
1

21
94

557
21

21
129

21
130

21
138

21
31

21
127

21
126

21
42

21
30

21
99

21
98

20
13

21
105

21
104

183
2

21
10321

102
21
97

21
37

21
125

21
96

21
38

21
23

21
100

21
21

20
20

21
24

21
47

21
25

21
68

436
183

21
26

21
44

21
32

21
22

20
72

21
35

21
34

20
82

173

137
1

21
121

549
21

21
122

21
43

20
85

21
124

21
69

Gemarkung
Weiskirchen

Flur 8

Flur 9

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:1.500

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024 465

24
135

18
3

24
84

24
137

24
90

24
134

24
136

24
86

24
64

24
148

24
15

24
16

24
14

24
72

24
65

24
44

24
80

24
57

24
146

51
117

24
83

24
149

24
67

24
66

24
150

24
38

18
2

51
20

51
19

51
78

50
4

24
151

24
133

24
82

24
144

24
88

24
8751

60

24
69

20
15

24
143

24
13

24
81

24
85

24
81

24
81

50
3

18
1

24
58

24
59

24
76

51
58

24
75

50
1

20
7

24
142

Gemarkung
Weiskirchen

Flur 8

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:1.500

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024466

9
47

51
93

55
36

9
48

50
4

381
6

9
44

55
35

56
17

9
23

55
28

9
2 51

115

9
38

251
4

268
2

263
1

2
3

9
5

278
4

281
2

251
2

431
3

447
1

261
2

16
8

26
3

308
1

51
62

51
61

329
4

9
4

296
1

727
420

263
1

11
9

11
7

381
6

249
1

245
1

388
1

324
1

445
1

3
5

3
8

3
7

341
1

346
12

3
6

426
1

326
1

75
46

31
17

51
22

290
1

336
1

250
13

422
9

368
4 284

2

334
4

338
1

51
74

17
3

316
1

440
1

260
3

9
50

31
11

416
8

346
7

51
53

55
34

275
4

437
1

51
120

51
113

300
2

346
9

16
6

449
1

416
7

75
39

51
89

51
8511

14

9
49

51
8751

83

51
81

51
91

51
124

51
55

11
15

56
44

250
15

51
114

51
109

51
108

51
122

4
1

344

275
4

422
11

339
1

27
6

23
4

334
3

343
1

22
7

364
2

51
116

51
123

9
4

22
3

432

657
428

862
413

656
429

31
15

51
110

55
23

433
1

411
2

385
1

24
4

330
1

300
3

55
42

51
51

51
54

410

298

368
4

351
1

297

388
1

51
23

415
1

259
5

275
4

51
111

385
1

31
14

243
1

51
26

422
7

329
3

422
6

364
2

367
3

11
8

75
18

422
8

54
3

3
4

11
11

75
49

75
21

11
4

75
38

22
1

250
14

260
2

75
17

75
19

2
4

51
112

16
7

75
48

11
10

51
102

75
50

16
5

431
4

9
2

4
2

422
10

11
12

51
52

23
3

75
14

259
4

24
3

75
44

75
20

26
2

75
16

Gemarkung
Weiskirchen

Flur 8

Flur 7

Flur 8

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:2.500

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024 467

194
1

96
16

96
12

639
1

55
24

55
12

243
1

625

17
3

226
3

190
1

46

40
1

71
1

49
3

233
1

47
1

622
1

52
1

210
9

55
40

101
1

216
1

630
1

210
6

24
129

155
4

101
1

58
1

154
3

194
1

55
13

65
28

110
1

50

36
2

114
1

96
25

107

55
1

92

55
7

36
3

24
112

148
5

65
26

119
1

31
10

47
1

189
14

210
8

26
3

119
25

65
16

55
9

81
4

55
9

55
10

96
24

65
7

355
3

65
18

190
2

96
26

55
22

96
23

55
37

22
3

359
1

81
3

76
5

143
11

65
6

77
1

123
5

500
22

65
5

136
3

143
9

123
8

121
19

77
3

55
38

55
20

119
21

65
4

137
1

119
15

119
17

121
20

121
21

72
5

181
3

119
23

72
6

76
4

125
9

44
1

119
14

119
7

119
24

119
8

143
12

119
16

56
83

123
7

109
50

210
5

109
9

121
22

55
15

133
8

129
5

109
44 109

22

121
17

109
23

119
20

109
46 109

24

109
48

119
12

132
8

151
4

109
27

72
1

48
1

154
2

621
9

132
6

132
4

109
14

500
33

169
5

189
7

72
2

140
18

596
11

75
41

166
4

75
42

189
9

610
7

122
31

75
39

188
5

109
57

109
55

140
10140

8

140
21

64
1

626

66
1

84
1

119
22

43
1

641
1

23
3

151
3

51

45
1

219
3

24
128

222
8

628
1

622
2

24
115

222
6

222
4

86
1

49
1

106

108
1

163
3 163

5

109
34

93
1

165
3

160
11

641
2

88
1

160
12

91

90
1

111
1

502
21

22
7

90
2

140
12

157
8

165
4

63
1

250
15

23
4

34
1

32
3

34
2

140
4

118

32
4

140
23

117

123

95
62
1

147
3

140
22

131
1

226
4

146
3

134
7

61
1

121
1

109
11

125
1

121
7

109
12

96
17

138
3

109
13

109
16

109
8

189
28

109
5

622
24

109
6

109
28

109
17

109
29

109
4

51
95

109
30

109
15

96
18

109
31

170
14

109
32

24
4

245
1

97
1

109
33

96
19

31
14

483
52

134
6

161
4

145
1

55
39

44
2

125
1

125
4

351
3

76
3

131
9

500
29

147
1

31
17

140
1

122
27

210
5

133
11127

3

127

603
12

24
113

603
8

133
13

618
9

131
1

187
3

622
4

600
3

168
6

40
1

164
4

154
4

185
10

188
3

56
59

374
133

139
1

159
2

82
1 82

2
82
3

140
20

24
81

24
81

126 609
5

24
114

123

56
44

169
4

596
8

109
43

133
2

175
2

109
42

95

133
5

96
22

109
10

189
27

126

354
6

179
2

127

189
25

171
5

621
8

500
8

621
10

502
3

93
1

96
8

146
4

146
3

106

599
1

623
1

57
4

190
5

622
6

598
1

622
8

189
12

622
25

65
8

189
21

189
13

131
2

55
8 55

21

23
2

11
15

121
1

138
2

226
4

96
6

229
3

131
3

125
10

182
23

96
7

502
16

133
6

132
8

483
43

65
25

500
31

174
2

189
23

354
4

354
8

123
6

214
1

603
10

502
13

96
21

55
41

500
47

160
10

351
4

145
2

132
1

228
3

143
10

56
53

129
1

157
5

109
53

202
2

148
6

155
3

119
5

354
7

169
3

151
4

75
28

164
3

122
19

146
4

166
3

121
13

96
11

147
4

169
2

123
4

154
1

228
3

75
25

157
7

125
3

169
6

55
16

75
38

133
12

Gemarkung
Weiskirchen

Flur 7

Flur 6

Flur 2

Flur 8

Flur 8

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:2.500

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024468

55
24

55
28

51
2

54
1

56
5

56
26

56
44

48
1

55
9

56
52

56
47

56
57

56
56

56
55

55
40

56
49

56
50

56
51

51
1

56
54

56
48

56
83

56
84

188
5

56
53

122
31

56
42

56
75

56
59

55
20

56
24

56
45

56
28

55
15

47
1

56
82

56
21

56
81

65
26

17
3

63
6

55
39

56
78

109
57

55
22

122
19

56
33

56
23

243
1

55
9

55
16

21
2

55
42

56
22

Gemarkung
Weiskirchen

Flur 8

Flur 6

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:1.000

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024 469

  1  
157

  1  
171

  1  
115

20
1

  1  
107

239
6

89
1

102
1

  1  
111

249
2

61
2

118
1

128
1

  1  
147

  1  
183

1
87

774
1

113
1

1
85

241
1

1
8

1
9

1
7

782
1

780
1

1
83

51
3

1
97

783
1

  1  
166

230
3

750
1

141
4

1
69

777
1

3
62

776
1

1
31

256
8

281
1

222
2

256
9

81
1

771
1

769
1

770
1

  1  
101

778
1

298
2

  1  
105

768
1

3
6

766
1

767
1

757
1

  1  
161

779
1

1
68

  1  
103

3
7

3
8

3
9

1
60

  1  
130 3

60

1
18

133
1

  1  
168

33
6

764
1

1
55

143
12

1
10

  1  
143

  1  
156

1
61

1
45

781
1

150
20

1
48

3
66

326
7

1
62

1
44

3
61

  1  
154

3
48

1
49

1
50

1
95

33
4

  1  
123

1
81

1
65

1
38

3
10

33
5

1
54

1
56

10
1

  1  
158

  1  
128

  1  
124

1
39

1
53

1
40

190
5

1
57

1
58

  1  
116

1
41

  1  
119

2200
320

3
65

2093
235

1
42

  1  
172

  1  
113

6
1

  1  
132

3
64

  1  
140

  1  
129

3
50

1
70

3
74

239
5

  1  
149

3
37

121
1

  1  
142

1
47

138
3

1
64

  1  
146

100
1

772
1

123
1

773
1

94
1

743
1

130
1

120

211
1

97
1

131

  1  
173

1
99

  1  
153

261
2

573
1

292
1

85
180

1
27 807

1

201
6

1711
114

1903
110

1902
109

265
1

83
1

  1  
170

207
1

301
1

574
1

133
10

3
63

2117
286

1
21

1
46

1
52

317
1

319
1

270
1

13

1
59

  1  
179

  1  
169

  1  
155

  1  
165

132
1

1
23

  1  
109

  1  
177

808
1

3
69

312
3

  1  
131

765
1

3
68

3
30

151
8

1809
328

  1  
181

  1  
180

1791
319

2092
232

157
5

  1  
174

3
67

  1  
118

150
22

3
42

329
3

  1  
178

151
2

159
5

  1  
139

133
4

1887
315

809
1

79

811
1

143
10

164
3

3
58

  1  
148

267

1037
67

  1  
138

  1  
164

  1  
108

813
1

3
41

  1  
162

  1  
160

186
2

1
12

3
71

3
70

  1  
182

190
4

2115
276

  1  
167

1
51

Gemarkung
Bergen

Flur 1

Flur 2

Flur 6

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:2.500

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland“  
vom 5. Juli 2024



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 18. Juli 2024470

363
73

363
70

363
74

363
67

363
44

363
62

463
5

363
61

456
16

363
50

460
4

456
21

450
20

363
45

456
17

456
18

467
1

469
3

470
7

363
63

456
10

469
7

473
10

15
5

470
9

449
5

473
5

450
15

450
17

450
8

456
8

473
7

456
9

456
22

448
6

469
4

475
4

456
7

466
7

449
7

462
1

467
1

474
21

464
8

1623
446

466
2

466
5

1622
446

475
10

1135
463

473
1

1341
443

363
76

464
10

1288
463

1316
443

1329
445

439
6

533
53

465
4

442
11

474
17

474
19

1309
466

465
3

1132
463

442
3

1618
445

450
16

1619
445467

3

442
4

467
4

1342
443

448
3

1343
443

474
18 448

2

363
47

464
9

456
20

1330
445

456
6

474
3

460
1

363
55

450
14

473
8

1620
445

475
7

466
4

448
4

474
20

442
12

442
13

446
1

1502
445

1513
445

450
11

470
8

450
19

442
10

465
2

442
9

449
6

1545
449

446
2

473
9

448
5

450
18

475
5

449
6

475
9

442
1

464
7

465
1

Gemarkung
Steinberg

Flur 4

Flur 3

Flur 2

±

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis
Merzig-Wadern L 1.00.01

Legende
Ausgliederungsflächen aus dem LSG L 1.00.01

LSG Landkreis Merzig-Wadern L 1.00.01

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Gebäude

Flurstücke 1:1.000

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
 "Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland" vom

1:50 000

Ausgliederungsflächen

Anlage zur Verordnung zur Änderung der
"Verordnung zum Schutze von 
Landschaftsteilen im Saarland"  
vom 5. Juli 2024


	L 1.00.01_bis_01_2015
	N 6406-303 Holzbachtal_Ausschnitt
	Amtsblatt des Saarlandes Teil I Nr. 27 vom 18. Juli 2024
	A. Amtliche Texte
	Gesetze
	183	Gesetz Nr. 2138 	zur Änderung 	des E-Government-Gesetzes Saarland
	184	Gesetz Nr. 2141 	zur Förderung des Ausbaus 	von Erneuerbare-Energien-Anlagen 	im Saarland

	Verordnungen
	181	Verordnung zur Änderung 	der Verordnung über die Zuständigkeit 	in Straf- und Bußgeldverfahren
	185	Verordnung zur Änderung 	der „Verordnung zum Schutze 	von Landschaftsteilen im Saarland“

	Erlasse
	179	Erlass über die Errichtung 	einer Akademie für Erzieherinnen und Erzieher 	— Fachschule für Sozialpädagogik — 	am Technisch-gewerblichen und sozialpflegerischen 	Berufsbildungszentrum Neunkirchen 	zu Beginn des Schuljahres 2024/2025
	180	Erlass zur Änderung 	des Erlasses zur Feststellung der 	am Technisch-gewerblichen und sozialpflegerischen 	Berufsbildungszentrum Neunkirchen 	zusammengefassten Schulen

	Richtlinien
	186	Förderrichtlinie zur Umsetzung 	des Investitionsprogramms Startchancen 	— Säule I —
	182	Förderrichtlinie zur Umsetzung 	der Säule III des Startchancen-Programms 	— Stärkung der multiprofessionellen Teams —



	Bezugsbedingungen ab 1. Januar 2016



